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Kanalsanierung Hochstraße im Rahmen des InHK (4. BA West) 
 
Mit den Bauarbeiten für die o.g. Kanalsanierung wurde Ende März 2016 (12. 
Kalenderwoche) begonnen. Der Baufortschritt gestaltet sich ausgesprochen zügig,  
wodurch die Bauarbeiten aktuell etwa zwei Monate vor dem Zeitplan liegen. Entgegen 
der ursprünglichen Planung wird der 4. Bauabschnitt voraussichtlich Ende Juni 2016 
fertiggestellt. 
 
Wie bereits in der Vorlage (TOP 1.9.1) zur Bauausschuss dargestellt wurde, überlegt 
die Verwaltung den für 2017 geplanten 5. Bauabschnitt bereits in diesem Jahr zu 
realisieren. In Anbetracht des aktuellen Baufortschritts soll diese Überlegung nunmehr 
auch umgesetzt werden. Das Ingenieurbüro HPC wurde Anfang Mai 2016 mit der 
Ausschreibung der Kanalsanierung sowie der anschließenden Bauleitung der 
Sanierungsarbeiten beauftragt. Die Veröffentlichung der Ausschreibung ist für Anfang 
Juni 2016 geplant. In Abhängigkeit der Dauer des Vergabeverfahrens kann mit den 
Bauarbeiten ab Ende Juli / Anfang August 2016 begonnen werden.  
 
In Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt der Stadt Wipperfürth sowie der 
Polizeibehörde, kann die Erreichbarkeit der Innenstadt weiterhin gewährleistet werden. 
In welcher Form dies konkret realisiert werden kann, steht natürlich in Abhängigkeit des 
jeweiligen Baufortschritts der Straßenbauarbeiten in der Unteren Straße. Unter der 
Voraussetzung, dass die Bauarbeiten im 5. Bauabschnitt genau so zügig realisiert 
werden können, wie in den bisherigen Abschnitten, ist mit der Fertigstellung der 
Kanalbauarbeiten etwa Mitte / Ende November  2016 zu rechnen. 
 
Um eine reibungslose Fortführung der Bauarbeiten zu gewährleisten, erfolgt die Auf-
tragsvergabe an das mindest bietende Tiefbauunternehmen per Dringlichkeitsbe-
schluss. Dieser Dringlichkeitsbeschluss sowie der geprüfte Preisspiegel werden nach-
träglich  im nichtöffentlichen Teil der Bauausschusssitzung vom 14.09.2016 als Mittei-
lungsvorlage in die Tagesordnung aufgenommen. 
  
 
 
 



Oberflächenneugestaltung Untere Straße - InHk 
 
Die Bauarbeiten im ersten Bauabschnitt der Unteren Straße (von Stursbergsecke bis Dr. 
Eugen-Kersting-Straße) wurden Anfang Mai 2016 aufgenommen. Zur Zeit befindet sich 
der nördliche Gehweg in der Fertigstellung, auf der südlichen Gehwegseite sind die 
Verlegungsarbeiten für die Versorgungsleitungen weitestgehend abgeschlossen. 
Nach Fertigstellung des ersten Abschnitts schließen sich die Baumaßnahmen im 
unmittelbaren Bereich der Kreuzung Dr. Eugen-Kersting-Straße an. Während dieser 
Bautätigkeiten wird zeitweilig eine Vollsperrung des Kreuzungsbereichs erforderlich. 
Nach derzeitigem Stand kann der anvisierte Bauzeitenplan mit Fertigstellung vor dem 
Weihnachtsgeschäft 2016 eingehalten werden. 
 
 
Fremdwassersanierung im Einzugsgebiet des Hönnigetals 
 
Kein neuer Sachstand. Mit den zusätzlichen Sanierungsarbeiten an den 
Schachtbauwerken wurde zwischenzeitlich begonnen. Entgegen der ursprünglichen 
Planung ist mit der Fertigstellung aller Arbeiten erst bis Ende Juli 2016 zu rechnen. 
 
 
Punktuelle Kanalsanierung der Schadensklasse 0, 1 und 2 
 
Kein neuer Sachstand. An dem Fertigstellungstermin zum Herbst dieses Jahres wird 
unverändert festgehalten. 
 
 
Fremdvergabe Sinkkastenreinigung 
 
Die Beauftragung der turnusmäßigen Reinigung der städtischen Sinkkästen erfolgte 
Ende März 2016. Die Frühjahrseinigung erfolgte Mitte Mai 2016. 
 
Trotz anfänglicher Abstimmungsschwierigkeiten im Zusammenhang mit der Abgrenzung 
der Zuständigkeiten (Stadt-, Kreis-, Landes- und Bundesstraßen)  konnten die beauf-
tragten Reinigungsarbeiten zufriedenstellend erledigt werden. Die zweite turnusmäßige 
Reinigung der Sinkkästen ist für den Spätherbst dieses Jahres geplant.  
 
 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM) 
 
Kein neuer Sachstand.  
 
 
Niederschlagswasserbeseitigung in Thier und Wipperfeld 
 
Auf Wunsch des Bauausschusses sollten die noch offenen Fragen zum 
Änderungsantrag zur Wasserschutzgebietsverordnung Sülzüberleitung vom 15.07.2013 
in einem Gespräch mit der Bezirksregierung geklärt werden. Vor diesem Hintergrund 
hat die Verwaltung mit einer Email vom 05.04.2016 (Siehe Anlage 1) bei der Oberen 
Wasserbehörde um einen Gesprächstermin gebeten. Bislang erfolgte auf der Anfrage 
weder eine Eingangsbestätigung noch eine Rückmeldung. 
 



 
EU – Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
 
Kein neuer Sachstand. In Abhängigkeit des jeweiligen Sachstands wird die Verwaltung 
hierzu berichten. 
 
 
Brückenerneuerungen 
 
Das Ausschreibungsverfahren für den Neubau des Brückenbauwerks „Ahe“ wurde 
inzwischen eingeleitet. Weitere Ausschreibungen für den Neubau der Brücken 
„Niederdhünn“, „Stillinghauser Weg“ und „Niederklüppelberg“ folgen in Kürze. Es wird 
angestrebt, alle 4 Baumaßnahmen noch in diesem Jahr umzusetzen. 
 
Zusätzlich stehen als letzte Projekte der REGIONALE 2010 die Erneuerung der 
Fußgängerbrücke „Im Hagen“ (Kostenträger Bund) sowie die Errichtung einer Brücke 
über den Hönnigebach in Höhe des Parkplatzes der Fa. Voss an. 
 
 
Brückenprüfungen nach DIN 1076 
 
Das Unternehmen ZERNA Baumanagement GmbH aus Bochum, welches im Rahmen 
eines Ausschreibungsverfahrens den Zuschlag für die Durchführung der 
Brückenprüfungen nach DIN 1076 erhalten hat, hat inzwischen die für das Jahr 2016 
anstehenden Prüfungen der Ingenieurbauwerke durchgeführt. Zur Zeit erfolgt eine 
Auswertung der Prüfergebnisse durch die Fachabteilung. Der Bauausschuss wird in der 
nächsten Sitzung über die Ergebnisse informiert. 
 
 
Ausbau Sanderhöhe – KAG-Maßnahme 
 
Ein Beginn der Baumaßnahme war für Anfang/ Mitte Juni 2016 geplant. Leider haben 
sich die für einen Ausbau notwendigen Grunderwerbsverhandlungen hinausgezögert 
und konnten noch nicht verbindlich zum Abschluss gebracht werden. Sollten die 
Verhandlungen scheitern, erfolgt auf einem kurzen Abschnitt ein Ausbau mit reduzierter 
Fahrstreifenbreite. Erst nach Klärung dieses Sachverhaltes kann das 
Ausschreibungsverfahren in die Wege geleitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: 
 
Email vom 05.04.2016 an Bezirksregierung Köln 
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